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Teil 1 : 

MG 151 und MG 151/20 



I . V e r w e n d u n g s z w e c k u n d K e n n z e i c h n u n g 

Die Beschre ibung und Wi rkungswe ise sowie Bed ienung und 

War tung des MG 151 gi l t auch für das MG 151/20 sowohl fü r mecha­

nische als auch für e lekt r ische Zündung . Das MG 151 wi rd zum 

MG 151/20 led ig l ich durch Auswechse ln des 15-mm-Laufes gegen 

einen 20-mm-Lauf. 

Das MG 151 ist ein vo l lautomat ischer Rückstoßlader mit starr 

verr iegel tem Verschluß. Es d ient zur Bewaf fnung von Flugzeugen 

und w i rd starr und bewegl ich e ingebaut . Die Pat ronenzuführung 

erfolgt en tweder von l inks oder von rechts mi t dem zerfa l lenden 

oder n icht zer fa l lenden Gurt 151. 

Das MG 151 besitzt eine e lekt r ische Durch ladee in r i ch tung (ED 

151 B) und eine elektr ische Abzugse in r i ch tung (EA 151/1). Das Durch­

laden er fo lgt se lbst tät ig , j edoch nur bei N ich tbe tä t igung der elek­

t r ischen Abzugse in r i ch tung . Zum selbst tät igen Durch laden sowie 

Abz iehen muß das MG 151 an die elektr ische Fernbedienungs­

anlage fü r MG 151 angesch lossen sein. Durch laden und Abz iehen 

von Hand ist mög l ich . 

Die Z ü n d u n g der Patrone er fo lgt entweder mechan isch durch 

Schlagbolzen oder e lektr isch durch Zünds t rom. Bei e lektr ischer 

Zündung w i rd der Zündst romkre is fü r ungesteuertes Schießen vom 

Schloß, fü r gesteuertes Sch ießen zusätz l ich von e inem Geber ge­

schlossen. 

Das MG 151 fü r mechan ische Z ü n d u n g wi rd zum MG 151 für elek­

t r ische Z ü n d u n g durch Auswechse ln des Schlosses für mechan ische 

Z ü n d u n g (Schloß MZ) gegen ein Schloß für elektr ische Z ü n d u n g 

(Schloß EZ) und A n b r i n g u n g der V E Z 1 5 1 A (Verb indungs le i tung 

f ü r e lekt r ische Zündung) am Waf fengehäuse zum Ansch luß an 

eine Zünds t romque l le . 

A c h t u n g ! Mun i t i on für e lekt r ische Z ü n d u n g kann nur e lektr isch 

mit Zünds t i f t (a lso n icht m e c h a n i s c h durch Sch lagbo lzen) ; 

Mun i t ion für mechan i sche Z ü n d u n g kann nur durch Sch lagbo lzen 

gezündet w e r d e n ! 











Der 15-mm-Lauf (A1) ist 1254 mm lang. Das Innere des Laufes 

besteht aus dem gezogenen Teil und dem Patronenlager ( A 1 a ) . 

Der gezogene Teil hat 8 Züge mit g le ichb le ibendem Rechts-Dral l . 

Die Dral länge ist 500 mm. Das Kal iber beträgt 15 mm, der in den 

Zügen gemessene Durchmesser 15,5 mm. Am hinteren Ende des 

Laufes bef inden sich fünf drei fach unterbrochene Kämme ( A 1 b ) 

fü r die Befest igung des Laufes im Verr iegelungsstück und die Nu t 

( A 1 c ) , in die der Laufhaltehebel zur S icherung des Laufes gegen 

Verdrehen einrastet. Hinter der Nut ( A 1 c) ist eine Aus f räsung 

(A 1 d), in die der Nietst i f t des Verr iegelungsstückes beim Einsetzen 

des Laufes greift und diesen gegen Überdrehen sichert. Der auf dem 

-Lauf bef indl iche Pfeil ist ein Hi l fsmittel fü r das r icht ige Einsetzen 

des Laufes in das Verr iegelungsstück. Au f dem konischen Teil des 

Laufes bef indet s ich eine gekordelte Griffstel le ( A 1 e ) und eine 

Schlüssel f läche ( A 1 f ) für eine Schlüsselwei te von 3 6 m m zur bes­

seren Handhabung beim Laufwechsel. Am vorderen Ende des 

Laufes ist eine Ansenkung ( A 1 g) fü r einen Stützr ing und eine 

zy l indr ische Verstärkung (A 1 i), beides zur wahlweisen zusätz l ichen 

Führung des Laufes. Am Laufmundstück sind zwei Nasen ( A 1 h ) . 

Sie haben den Zweck, das Verdrehen des Verschlußkopfes und da­

mit das Zünden der Patrone bei e inem nicht völ l ig e ingerasteten 

Lauf zu verh indern. 

2 0 - m m - L a u f 

Abb. 6: 20-mm-Lauf 
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Der 20-mm-Lauf (A 2) ist 1104 mm lang. Das Innere des Laufes 

besteht aus dem gezogenen Teil und dem Patronenlager ( A 2 a ) . 

Der gezogene Teil hat 8 Züge mit g le i chb le ibendem Rechtsdra l l . 

Die Dral länge ist 570 mm. Das Kal iber beträgt 20 mm, der in den 

Zügen gemessene Durchmesser 20,7 m m . Am hinteren Ende des 

Laufes bef inden sich fünf dre i fach un terbrochene Kämme ( A 2 b ) 

fü r die Befest igung des Laufes im Ver r iege lungsstück und die Nut 

( A 2 c ) , in die der Laufhal tehebel zur S icherung des Laufes gegen 

Verdrehen einrastet. Hinter der Nut ( A 2 c ) ist eine Aus f räsung 

( A 2 d ) , in die der Nietst i f t des Verr iege lungsstückes beim Einsetzen 

des Laufes grei f t und diesen gegen Überd rehen sichert . Der auf dem 

Lauf bef ind l iche Pfeil ist ein Hi l fsmi t te l fü r das r icht ige Einsetzen 

des Laufes in das Verr iege lungsstück. Au f dem konischen Teil 

des Laufes bef indet s ich eine gekordel te Grif fstel le ( A 2 e ) und eine 

Schlüssel f läche ( A 2 f ) fü r eine Schlüsse lwei te von 36 mm zur bes­

seren Handhabung beim Laufwechsel . Der vordere Teil des Laufes 

ist zy l ind r i sch und hat eine Ansenkung ( A 2 g ) fü r e inen Stü tz r ing , 

beides zur wah lwe isen zusätz l ichen Führung des Laufes. Am Lauf­

mundstück sind zwei Nasen ( A 2 h ) . Sie haben den Zweck, das 

Verdrehen des Verschlußkopfes und dami t das Zünden der Patrone 

bei e inem n icht völ l ig e ingerasteten Lauf zu verh indern , 

B . S c h l o ß (B ) ( A b b . 7 - 1 3 ) 

Das Schloß d ient zur E in führung der Patrone in den Lauf, zur 

Zündung der zuge führ ten Patrone, zum Absch luß des Patronen­

lagers nach h in ten beim Schuß und zum Ausz iehen und Auswer fen 

der leeren Patronenhülse nach dem Schuß. Ferner betät igt das 

Schloß die Kontakt federsätze der ED 151 B zur Steuerung der selbst­

tät igen Du rch ladung sowie für Schußzähler und Schloß-Ste l lungs­

anzeige. 

Das Schloß MZ ist fü r mechan ische Z ü n d u n g der Patronen und 

das Schloß EZ für e lektr ische Z ü n d u n g der Patronen ausgeführ t . 
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Abb. 7: Schloß MZ von unten und oben 

Das Schloß MZ besteht aus: 

Verschlußkopf B1 

Rolle zum Verschlußkopf B2 

Sprengr ing B 3 

Ausz ieher B 4 

Spannst i f t zum Auszieher B5 

Spannst i f t , innen, zum Auszieher B6 

Feder zum Auszieher B 7 

Auswer fe r B 8 

Spannst i f t zum Auswerfer B9 

Spannst i f t , innen, zum Auswerfer B 10 

Schlagbolzen B11 

Verschlußstück B12 
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Kurvenbüchse B 13 

Schieber zum Verschlußstück B14 

Nachschlagstück B 15 

Feder zum Nachschlagstück B 16 

Abdeckschieber zum Verschlußstück B17 

Spannstift zum Abdeckschieber B 18 

Spannstift, innen, zum Abdeckschieber B19 

Pufferschieber B 20 

Puffer . . B21 

Butzen B 22 

Sicherungsblech B 23 

Bolzen zur Kurvenbüchse B 24 

Abb. 8: Schloß MZ, Einzelteile 

Der Verschlußkopf (B 1) besitzt an seinem Umfang 2mal drei 

Verriegelungskämme (B 1 a). Hinter den Verriegelungskämmen be-

f inden sich zwe i Zapfen (B 1 b) für die Rollen (B 2) zum Verschluß-

kopf. Jeder Zapfen hat eine Rille für den Sprengring (B 3), der 

die Rolle zum Verschlußkopf gegen Herausfallen sichert. Die Stirn-
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f läche des Verschlußkopfes ist zur A u f n a h m e des Pat ronenhü lsen­

bodens ausgearbei tet . An der Obersei te bef indet s ich eine Nut 

(B 1 c) fü r die Auswer fersch iene. Auf der unteren Seite des Ver­

sch lußkopfes ist das Lager fü r den Ausz ieher (B4) e ingearbei te t . 

Der Ausz ieher schwenkt um den Spannst i f t (B 5) und den Spann­

stift, i nnen, (B 6) zum Ausz ieher und wi rd durch die Feder (B7) 

zum Ausz ieher auf den Patronenrand gedrückt . Die be iden seit­

l ichen Flügel ( B 4 a ) am Ausz ieher nehmen die Kräf te auf, die beim 

Ausz iehen der Hülse auf t reten. Der Auswer fe r (B8 ) an der Ober­

seite des Verschlußkopfes k ippt um den Spannst i f t ( B 9 ) und den 

Spannst i f t , innen, (B 10) zum Auswer fer . Vorn zu beiden Sei ten 

des Auswer fe rsch l i t zes l iegen die Ausschubnasen ( B 1 d ) zum Aus­

sch ieben der Patronen aus dem Gurt. 

Der Verschlußkopf hat eine abgesetzte Bohrung , in der der 

Sch lagbo lzen (B11) geführ t ist. Die Nocken ( B 1 e ) am Versch luß­

kopfstengel ( B i g ) glei ten in den schrauben fö rm igen Schl i tzen 

( B 1 3 a ) der -im Versch lußstück (B12) gelager ten Ku rvenbüchse 

(B 13). 

Das Versch lußstück t rägt l inks und rechts Führungs le is ten, die 

vorn die Sch leuderkurven (B12a) und h inten den Au fzugsnocken 

( B 1 2 b ) t ragen . An diesem grei f t der Durch ladesch ieber der ED151 B 

an . Oben ist der durchbrochene Mi tnehmernocken ( B 1 2 c ) fü r die 

Federhülse. Unten am Versch lußstück ist der Fangstol len (B12d ) 

(siehe A b b . 7). An der St i rn f läche bef inden sich zwei versch ieden 

brei te Nu ten , in die die en tsprechend brei ten Nocken ( B 1 e ) des 

Versch lußkopfes e ingeführ t werden. 

Am h in teren Teil des Verschlußstückes bef indet s ich in einer 

Boh rung der Schieber (B14) zum Verschlußstück, der du rch eine 

Einf räsung (B14a) gegen sei t l iches Versch ieben du rch das Nach­

sch lags tück (B15) gesichert ist. In der Einfräsung ist eine Ver­

t i e fung ( B 1 4 b ) fü r den Sch lagbolzen, die zug le ich den Sch lag­

bolzenvorstand fest legt. Der Schieber zum Versch lußstück sch l ießt 

d ie Boh rung des Verschlußstückes nach hinten ab, in der s ich 

als lose Tei le der Schlagbolzen (B11) , das Nachsch lags tück (B15) 

und die Feder (B16) zum Nachsch lagstück bef inden. Mi t der Fläche 

( B 1 4 c ) auf der hinteren Seite des Schiebers zum Versch lußstück-



tr i f f t das Schloß auf den Puffer auf. Seit l ich hat der Schieber zum 

Verschlußstück einen Ansatz (B14d ) , der zusammen mit e inem in 

der Gehäusewand bef ind l ichen Nietst i f t ein Hochgehen des Schlos­

ses beim Offnen des Deckels verhindert , so daß das Schloß nicht 

vor laufen kann. 

Links und rechts vorn l iegen Im Verschlußstück die Abdeck­

schieber (B17) zum Verschlußstück, die von je zwei Spannst i f ten 

(B18) und je 2 Spannst i f ten, innen (B19) zum Abdecksch ieber 

gehalten werden. Sie decken die Pufferschieber (B20), in denen 

die Puffer (B21) mit Butzen (B 22) l iegen, ab. Unter dem rechten 

Abdecksch ieber zum Verschlußstück ist das Sicherungsblech (B23) 

und der Bolzen (B24) zur Kurvenbüchse, der die Kurvenbüchse 

(B13) Im-Verschlußstück gegen Verdrehen und Zurückgle i ten hält. 

A b b . 9: Schloß EZ von unten und oben 

Das Schloß EZ besteht aus : 

Verschlußkopf EZ B 31 

Rolle zum Verschlußkopf B2 

Sprengr ing B 3 

Auszieher B 4 

Spannst i f t zum Auszieher B 5 
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Spannst i f t , innen, zum Auszieher B6 

Feder zum Auszieher B 7 

Auswer fe r B 8 

Spannst i f t zum Auswer fer B9 

Spannst i f t , innen, zum Auswer fer . . . . , . B 1 0 

Zündst i f t B 3 2 

Kontaktbolzen B32-1 (Abb. 13) 

Hülse B32-2 (Abb. 13) 

Rohr B32-3 (Abb. 13) 

Mut te r B32-4 (Abb . 13) 

Versch lußschraube B 32-5 (Abb . 13) 

Kontaktst i f t B 32-6 (Abb . 13) 

Feder B 32-7 (Abb . 13) 

Zwischenstück B 32-8 (Abb . 13) 

Puf ferpf ropfen . . . . . . . . . B32-9 (Abb . 13) 

St i f t B 32-10 (Abb . 13) 

Ausg le ichsche ibe B 32-11 (Abb . 13) 

Gewindezapfen B 33 

Spannst i f t zum Gewindezapfen B 34 

Druckkontakt B 35 

Kon tak t f ede r B 35-1 (Abb . 12) 

Isol ierstück B 35-2 (Abb . 12) 

Stif t . . . B35-3 (Abb . 12) 

Feder B 35-4 (Abb . 12) 

Hülse . . . B35-5 (Abb. 12) 

Spannst i f t zum Druckkontakt . . ; B 36 

Versch lußstück EZ B 37 

Kurvenbüchse B 1 3 

Schieber EZ zum Verschlußstück B 38 

Nachsch lagstück EZ B 39 

Feder zum Nachschlagstück B 1 6 

Abdecksch ieber zum Verschlußstück . . . . B 1 7 
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Spannstift zum Abdeckschieber B 1 8 

Spannstift, innen, zum Abdeckschieber . . . B19 

Pufferschieber EZ B 40 

Puffer EZ B 41 

Butzen EZ B 42 

Sicherungsblech B 23 

Bolzen zur Kurvenbüchse B 24 

Stromzuführung B 43 

Einlagestück . . . B 43-1 (Abb.11) 

Umpressung B 43-2 (Abb. 11) 

Haltestück B 44 

Spannstift zum Haltestück B 45 

Spannstift, innen, zum Haltestück B 46 

Abb. 10: Schloß EZ, Einzelteile 
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Der Verschlußkopf EZ (B31) besitzt an seinem Umfang je drei 

Ver r iege lungskämme (B31a) . Hinter den Ver r iege lungskämmen 

bef inden sich zwei Zapfen (B31b) für die Rollen (B2) zum Ver­

schlußkopf . Jeder Zapfen hat eine Rille für den Sprengr ing (B3) , 

der die Rolle zum Verschlußkopf gegen Herausfal len sichert . Die 

St i rn f läche des Verschlußkopfes ist zur Au fnahme des Patronen­

hü lsenbodens ausgearbei tet . An der Oberseite bef indet sich eine 

Nut (B31c ) fü r die Auswer fersch iene. Auf der unteren Seite des 

Verschlußkopfes ist das Lager fü r den Auszieher (B4) eingearbei tet . 

Der Ausz ieher schwenkt um den Spannst i f t (B5) und den Spann­

sti f t , innen, (B6) zum Auszieher und wi rd durch die Feder (B7) 

zum Ausz ieher auf den Patronenrand gedrückt . Die beiden seit­

l ichen Flügel ( B 4 a ) am Auszieher nehmen die Kräfte auf, die be im 

Ausz iehen der Hülse auf t reten, Der Auswer fer (B8) an der Ober­

seite des Verschlußkopfes kippt um den Spannst i f t (B 9) und den 

Spannst i f t , innen, (B10) zum Auswerfer . Zu beiden Seiten des 

Auswer fe rsch l i t zes s ind d ie Ausschubnasen (B31d) zum Aus­

sch ieben der Patronen aus dem Gurt. Die Nocken (B31e ) am Ver­

sch lußkopfs tengel (B 31 g) glei ten in den schraubenförmigen Schl i t ­

zen (B13a) der im Verschlußstück EZ (B37) gelagerten Kurven­

büchse (B13) . Der Verschlußkopf EZ (B31) hat eine abgesetzte 

Bohrung zur Au fnahme des Zündst i f tes (B 32). Diese Bohrung endet 

in e inem Gewinde (B31f ) fü r den Gewindezapfen (B33) . Der Zünd­

sti f t (B32) stützt sich gegen den Gewindezapfen ab. Zur S icherung 

des Gewindezapfens (B33) gegen Herausdrehen ist der Spannst i f t 

(B34) zum Gewindezapfen e ingeschlagen. Der Verschlußkopfstengel 

( B 3 1 g ) hat eine Nut (B31h ) , in die der Druckkontakt (B35) e in­

gesetzt ist. Zwei Spannst i f te (B36) zum Druckkontakt halten den 

Druckkontakt (B 35) im Verschlußkopfstengel (B31g) . 

Das Verschlußstück EZ (B37) t rägt links und rechts Führungs­

leisten, die vorn die Schleuderkurven (B37a) und h inten den Auf­

zugsnocken (B37b ) t ragen. Am Aufzugsnocken grei f t der Durch­

ladeschieber der ED 151 B an. Oben bef indet s ich der du rchbrochene 

Mi tnehmernocken (B37c) für die Federhülse. Unten am Verschluß­

stück ist der Fangstol len (B37d) (siehe A b b . 9 ) . An der St i rn f läche 

bef inden sich zwei verschieden breite Nuten, in die die entspre 



chend breiten Nocken (B31e) des Verschlußkopfes EZ eingeführt 

werden. 

Am hinteren Teil des Verschlußstückes EZ befindet sich in einer 

Bohrung der Schieber EZ (B38) zum Verschlußstück, der durch 

eine Einfräsung (B38a) gegen seit l iches Verschieben durch das 

Nachschlagstück EZ (B39) gesichert ist. Der Schieber EZ (B38) 

zum Verschlußstück schl ießt die Bohrung des Verschlußstückes 

EZ (B37) nach hinten ab, in der sich als lose Teile das Nachschlag­

stück EZ (B39) und die Feder (B16) zum Nachschlagstück bef inden. 

Mit der Fläche (B38b) auf der hinteren Seite des Schiebers EZ 

zum Verschlußstück tr i f f t das Schloß auf den Puffer auf. Auf beiden 

Seiten hat der Schieber EZ (B38) zum Verschlußstück einen Ansatz 

(B38c) , der zusammen mit einem in der Gehäusewand bef indl ichen 

Nietstift ein Hochgehen des Schlosses beim Offnen des Deckels 

verhindert, so daß das Schloß nicht vorlaufen kann. 

Links und rechts vorn l iegen im Verschlußstück EZ die Abdeck­

schieber (B17) zum Verschlußstück, die von den Spannst i f ten 

(B18) und den Spannst i f ten, innen, (B19) zum Abdeckschieber 

gehalten werden. Sie decken die Pufferschieber EZ (B40), in denen 

die Puffer EZ (B41) mit Butzen EZ (B42) l iegen, ab. Unter dem 

rechten Abdeckschieber (B17) zum Verschlußstück ist das Siche­

rungsblech (B 23) und der Bolzen (B 24) zur Kurvenbüchse, der 

die Kurvenbüchse (B13) im Verschlußstück EZ gegen Verdrehen 

und Zurückglei ten hält. 

Das Verschlußstück EZ hat unten eine Ausf räsung für die Strom­

zuführung (B43). Gehalten ist die St romzuführung (B43) durch das 

Haltestück (B 44), das vorn mit seiner Nase (B44a) in eine Aus­

f räsung des Verschlußstückes EZ greift. Die Warze (B43a) der 

St romzuführung sichert die St romzuführung (B43) in einer Ein-

senkung des Verschlußstückes EZ gegen seit l iches Verschieben. 

Das Haltestück (B44) ist mit dem Spannst i f t (B45) und Spannsti f t , 

innen, (B46) zum Haltestück im Verschlußstück EZ befestigt. 

Die elektr ischen Einbauteile zum Schloß, die den Stromdurch­

gang ermögl ichen, s ind : Die St romzuführung (B43), der Druck­

kontakt (B35) und der Zündst i f t (B32). 
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A b b . 1 1 : S t r o m ­

zuführung und 

Einzelteile 

Die S t r o m z ü f ü h r u n g (B43) besteht aus dem s t r o m f ü h r e n d e n 

E in lages tück (B43-1) und der U m p r e s s u n g (B43-2) aus Kuns tha rz . 

A b b . 12: 

Druckkontakt 

und Einzelteile 



Der Druckkontakt (B 35) besteht aus der Kontakt feder (B35-1) 

und dem Isol ierstück (B35-2). Die Kontakt feder w i rd durch den 

Stift (B 35-3) in einer Bohrung des Isol ierstückes gegen Heraus­

fal len gesichert . Sie besteht aus Feder (B35-4) und aufgelöteter 

Hülse (B35-5). 

A b b . 13: Zündstift und Einzelteile 

Der Zündst i f t (B32) besteht aus den Te i l en : Kontaktbolzen (B32-1), 

Hülse (B32-2), Rohr (B32-3), Mut ter (B 32-4) und Versch lußschraube 

(B32-5). Hülse und Rohr s ind verschraubt . Sie nehmen in ihrem 

Innern den aus Kontaktst i f t (B 32-6), Feder (B32-7) , Zwischenstück 

(B 32-8) und Puf ferpfropfen (B 32-9) bestehenden Kontaktbolzen 

(B32-1) auf. Das Zwischenstück (B32-8) ist an seinem hinteren 

Ende mit Gewinde (B32-8a) und mit e inem Schli tz (B32-8b) ver­

sehen. Auf dem Gewinde w i rd die Mut ter (B32-4) aufgeschraubt 

und durch den Stift (B32-10), der mi t Lack in die Schl i tze von Kon­

taktbolzen (B32-1) und Mut ter (B32-4) e ingelegt ist, am Verdrehen 

gehindert . Das Rohr (B32-3) ist du rch die Versch lußschraube 

(B32-5) abgesch lossen. Falls die Vorspannung des Kontaktbolzens 

(B32-1) n icht ausreicht , sind Ausg le ichssche iben (B32-11) zwischen 

Rohr und Kontaktbolzen vorgesehen. 
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C. Gehäuse (C) ( A b b . 14- 19) 

Im Gehäuse wird das Schloß geführt . In ihm sind die Laufvorhol­

e in r i ch tung, die Puf fere inr ichtung und die Abzugste i le untergebracht . 

Der Deckel und der Gurt führungseinsatz sind an dem Gehäuse 

befestigt. Für Waffen mit elektr ischer Zündung ist die VEZ151A 

(Verb indungs le i tung für elektr ische Zündung) am Gehäuse an­

gebracht. 

Das Gehäuse besteht aus fo lgenden Te i len : 

Gehäusekörper, vol lständig C 1 — C 38 

Führungshülse C 39—C 54 

Verr iegelungsstück C 55—C 56 

Steuerr ing C 57 

Laufvorholfeder C 58 

Gurt führungseinsatz, vol lständig C 59 und C 60 

VEZ151 A (Verbindungsle i tung f. elektr. Zündung) C 6 1 — C 63. 

A b b . 14: Gehäuse: Hauptteile (Ansicht von oben) 
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G e h ä u s e k ö r p e r , v o l l s t ä n d i g (Abb .15) 

Der Gehäusekörper, vo l ls tänd ig , besteht aus : 

Gehäusekörper C 1 

Nietst i f t IV C 2 

Nietst i f t III C 3 

Puffer topf C 4 

Pufferkopf C 5 

Puf fer feder I C 6 

Puf fer feder I I C7 

Puf fer feder III C8 

Schraube zum Puffer topf C 9 

Federr ing C 1 0 

Abzugsr iege l C 1 1 

Sper rsche ibe C 1 2 

Abzugsr iege lbo lzen C 1 3 

Sche ibenfeder C 1 4 

Sperre . . C 1 5 

Einlegestück C 1 6 

Feder zur Sper rsche ibe C 1 7 

Nietst i f t II C 1 8 

Nietst i f t C 1 9 

Feder zum Abzugsr iege l C 20 

Nietst i f t I C 21 

Bolzen zur Sperre C 22 

Ring C 2 3 

Spannst i f t zum Bolzen zur Sperre . C 24 

Feder zur Sperre C 25 

Abzugshebe l C 26 

Spannst i f t zum Abzugshebe l . . . . C 27 

Schraube C 28 

Unte r legsche ibe C 29 

Mut te r . C 30 

Gewindebo lzen C 31 

Rolle zum Abzugshebe l C 32 

Idealscheibe C 33 
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Abb. 15: Gehäusekörper, vollständig, Einzelteile (Ansicht von oben) 

Der vordere zyl indr ische Teil des Gehäusekörpers (C1) t rägt 

l inks und rechts die Schi ldzapfen (C1 a) zur vorderen Lagerung 

der Waffe und oben ein Auge (C1b) für die Au fnahme des Deckel­

haltebolzens. Im zy l indr ischen Teil innen bef indet sich oben und 

unten eine Nut für den Steuerr ing und ein Trapezgewinde für die 

Führungshülse. Am Ubergang vom zyl indr ischen Teil zur kasten­

förmigen Bahn für das Schloß ist auf der rechten Seite ein Lang­

loch (C1c ) vorgesehen, welches das Steckergehäuse der VEZ151 A 

(Verbindungsle i tung für elektrische Zündung) aufn immt. Waf fen , 

in deren Gehäuse das Langloch (C 1 c) nicht eingefräst ist, können 

Niet C34 

Lagerbock C35 

Büchse C 36 

Kugel C37 

Spannst i f t zur Kugel C 38 
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nur für mechanische Zündung verwandt werden. Hinten liegt ein 

zylindrischer Fortsatz (C1d) mit Gewinde für den Puffertopf. 

Links in der Seitenwand des Gehäuses ist vorn der Nietstift IV 

(C2), der den aufgesetzten Gurtführungseinsatz bei offener Waffe 

in seiner Lage hält. Der Nietstift III (C 3) auf dem hinteren Teil 

oben des Gehäusekörpers verhindert ein Hochgehen des Schlosses 

beim Offnen der Waffe. Am Boden ist eine Öffnung für den Hülsen­

auswurf. Am hinteren Teil des Gehäuses ist ein Stollen (C1e) 

zur seitlichen Führung des Deckels mit einem Haken, in den der 

Deckelriegel bei geschlossener Waffe eingreift. 

An der hinteren Stirnwand befindet sich der Puffer. Er besteht 

aus Puffertopf (C4), Pufferkopf (C5), Pufferfeder I (C6), Pufferfeder II 

(C7) und Pufferfeder III (C8). Gesichert ist der Puffertopf durch die 

Schraube für Puffertopf (C9) mit dem Federring (C10). Bei den 

neueren Ausführungen der Waffe ist die Pufferfeder nicht mehr 

dreiteilig, sondern nur noch zweiteil ig ausgeführt. Sie besteht 

dann aus den neuen Federn IV und V ( C 6 * und C 7*), die mit den 

Pufferfedern I (C6) und II (C7) nicht verwechselt werden dürfen. 

Hinten am Gehäuse ist eine kastenförmige Vertiefung vorgesehen, 

In die der Abzug eingebaut ist. Der Abzugsriegel (C11) und die 

Sperrscheibe (C12) sitzen auf dem Abzugsriegelbolzen (C13), der 

eine eingesetzte Scheibenfeder (C14) hat. Der Abzugsriegel (C 11) 

hat eine Aussparung (C11a) für das Einrasten der Sperre (C15) 

und ein Einlegstück (C16) zur Dämpfung des Anschlags beim 

Fangen. Die Sperrscheibe wird durch die Feder zur Sperrscheibe 

(C17) nach oben gedrückt. Die Feder zur Sperrscheibe ist durch 

den Nietstift II (C18) im Gehäuse und einen Nietstift (C19) in der 

Sperrscheibe geführt. Die Feder (C 20) zum Abzugsriegel ist ge­

halten in einer Bohrung im Abzugsriegel und im Gehäuse durch 

den Nietstift I (C21). Die Sperre (C15) sitzt auf dem Bolzen (C22) 

zur Sperre, der durch den Ring (C 23) und den Spannstift (C24) 

zum Bolzen zur Sperre gegen Herausfallen gesichert ist. Die Feder 

(C25) zur Sperre ist in einer Bohrung im Gehäuse und einer Boh­

rung in der Sperre gehalten. 

Der auf dem Vierkant des Abzugsriegelbolzens sitzende Abzugs­
hebel (C26) ist durch den Spannstift (C 27) zum Abzugshebel 
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verstiftet und trägt auf der einen Seite eine Schraube (C28) mit 

Unter legscheiben (C29) und Mutter (C30), auf der anderen Seite 

einen Gewindebolzen (C31) mit Rolle (C32) zum Abzugshebel 

und Idealscheibe (C33). 

In den am Gehäusekörper mit vier Nieten (C34) angenieteten 

Lagerbock (C 35) zur hinteren Lagerung der Waffe ist die Buchse 

(C36) eingepreßt. In der Buchse liegt eine Kugel (C37), die durch 

den Spannst i f t (C 38) zur Kugel gehalten w i rd . Der Lagerbock mit 

seinen Einzelteilen heißt Gleitlager. 

F ü h r u n g s h ü l s e (Abb. 16) 

Die Führungshülse besteht aus: 

Führungshülse 

Laufhaltehebel . . 

Haltehebel zur Führungshülse 

Spannst i f t zum Laufhaltehebel und Haltehebel zur Führungs 

hülse 

Spannstif t , innen, zum Laufhaltehebel und Haltehebel zur Füh­

rungshülse G 42—1 

Feder zum Laufhaltehebel und zum Haltehebel zur Führungs­

hülse C43 

Pufferhülse C 44 

Nietsti f t . . . C45 

Pufferr ing . . . ' . . C 4 6 

Bremsring C47 

Bremsbelag C 48 

Absch lußr ing . C 4 9 

Außenr ing C 50 

Innenring C51 

Halber Innenring C 52 

Bei lagering . . . C53 

Gewindering C 54 

C39 

C 4 0 

C41 

C42 
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Abb. 16: Führungshülse; Einzelteile 

Die Führungshülse (C39) ist mit Trapezgewinde (C39a) in das 
Gehäuse eingeschraubt und hat in der Mitte einen Bund (C39b) 
und eine Querbohrung (C39c). Außen trägt die Führungshülse in 
Nuten oben den Laufhaltehebel (C 40) und unten den Haltehebel 
(C41) zur Führungshülse. Die Hebel sind schwenkbar um die Spann­
stifte (C42) und Spannstifte, innen (C42—1)zum Laufhaltehebel und 
werden durch die Federn (C43) zum Laufhaltehebel und Haltehebel 
zur Führungshülse in ihre richtige Lage gedrückt. 

In der Führungshülse liegt die Pufferhülse (C44) mit Nietstift 
(C45). Sie hat außen einen Bund (C44a), am Umfang eine große 
Bohrung für die Nase des Laufhaltehebels und eine Querbohrung. 

Die Reibungsringfeder, bestehend aus Pufferring (C46), Brems­
ring (C47) mit Bremsbelag (C48), Abschlußring (C 49), den Außen­
ringen (C50), den Innenringen (C51), halben Innenring (C 52) und 
Beilagering (C 53), liegt an der Pufferhülse an und wird durch den 
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in die Führungshülse eingeschraubten Gewindering (C54) vor­
gespannt. Der Gewindering trägt an der Stirnseite vier Nuten (C54a) 
zum Festziehen auf die Führungshülse. 

V e r r i e g e l u n g s s t ü c k (Abb.17) 

Das Verriegelungsstück, genietet, besteht aus: 

Verriegelungsstück C 55 

Nietstift . . . . . . . . . . . C56 

Abb. 17: Verriegelungsstück, genietet, und Einzelteile 

Das Verriegelungsstück (C55) wird vorn mittels einer Leiste 
(C55a) geführt, hat in der Mitte einen Bund (C55b) und hinten 
die Verriegelungskurven (C55c). Es trägt innen einerseits fünf 
unterbrochene Kämme (C55d) zum Verriegeln des Laufes, auf der 
anderen Seite drei unterbrochene Kämme zum Verriegeln des 
Verschlußkopfes. Als Anschlag für die Verdrehung des Laufes 
dient der Nietstift (C56). 

S t e u e r r i n g (Abb. 14) 

Der Steuerring (C57) liegt im zylindrischen Teil des Gehäuses 
und hat außen zwei verschieden breite keilförmige Ansätze (C57a), 
die ihn im Gehäusekörper (C1) gegen Verdrehen sichern. Auf 
der Innenseite sind die Steuerkurven. 



- 39 -

Abb. 18: Gurtführungseinsatz, vollständig; Einzelteile 

G u r t f ü h r u n g s e i n s a t z , v o l l s t ä n d i g (Abb. 18) 

Der Gurtführungseinsatz, vol lständig, besteht aus: 

Gurtführungseinsatz C 59 

Auswerferschiene C 59-1 

Halbrundniet C 59-2 

Patronenanschlag C60 

Haltefeder C60-1 

Halbrundniet C60-2 

Die Auswerferschiene (C 59-1) ist durch zwei Halbrundniete (C59-2) 

am Gurtführungseinsatz (C 59) fest vernietet (bei neueren Ausfüh­

rungen angeschweißt). Auf ihm sitzt auswechselbar für Links- und 

L a u f v o r h o l f e d e r (Abb. 14) 

Die Laufvorholfeder (C 58) liegt zwischen Verriegelungsstück und 

Steuerring. 
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Rechtszuführung der Patronenanschlag (C60), an welchem die 

Haltefeder (C60-1) mit dem Halbrundniet (C 60-2) angenietet ist. 

V E Z 1 51 A ( V e r b i n d u n g s l e i t u n g f ü r e l e k t r i s c h e Z ü n d u n g ) 

(Abb. 19) 

Die VEZ151 A schafft die Verbindung der elektrischen Zündein­

r ichtung des Schlosses EZ mit der Zündstromquelle für die elek­

trische Zündung. 

Die VEZ151 A ( C 6 1 - C 6 3 ) besteht aus: 

Leitung . C 61 

zweiadrige Leitung C61-1 

Schutzschlauch C61-2 

Knickschutz . . C61-3 

Hülse C61-4 

Stecker C62 

Vierkant-Gehäuse C62-1 

Steckerkörper . C62-2 

Steckerstift, stark C62-3 

Steckerstift, schwach C 62-4 

Linsensenkschraube C 62-5 

Verschraubung C62-6 

Kabeltül len C62-7 

Dichtung C62-8 

Scheibe C62-9 

Winkelstecker C 63 

Gehäuse mit Hülse . C63-1 

Kontakteinsatz C 63-2 

Hebel C63-3 

Stift C63-4 

Riegel C63-5 

Bolzen C63-6 

Feder C63-7 

Feder C63-8 

Kugel C 63-9 

Verschraubung C 63-10 

Backe C 63-11 
Federring C 63-12 
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Abb. 19: VEZ151 A und Einzelteile 

Die Leitung (C61) ist eine abgeschirmte zweiadrige Leitung (C61-1) 

mit Schutzschlauch (C61-2), Knickschutz (C61-3) und Hülse (C61-4), 

die an eine Ader der Leitung angelötet ist. An einem Ende der 

Leitung ist der zweipolige Stecker (C62) und am anderen Ende der 

Winkelstecker (C 63) angebracht. 
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Der Stecker (C62) hat ein Vierkant-Gehäuse (C62-1), den Stecker­
körper (C62-2) mit einem starken (C62-3) und einem schwachen 
(C62-4) Steckerstift, eine Linsensenkschraube (C62-5), eine Ver-
schraubung (C62-6), Kabeltüllen (C62-7), die Dichtung (C62-8) 
und die Scheibe (C 62-9). Am Vierkant-Gehäuse (C 62-1) ist eine Rast­
rille (C62-1a), in die sich der Sicherungsbügel der Steckdose an 
der Leitung zur Zündstromquelle beim Anschließen einrasten läßt. 

Der WinkeIstecker (C63) besteht aus einem Gehäuse mit Hülse 
(C 63-1), in dem der Kontakteinsatz (C63-2) mit seinem abgefederten 
Hebel (C 63-3) durch den Stift (C36-4) fest vernietet ist, sowie aus 
dem Riegel (C63-5) mit zwei Flügeln (C63-5a), der um den am 
Steckergehäuse (C63-1) angenieteten Bolzen (C 63-6) gegen die 
Feder (C63-7) längsverschiebbar und gegen die Feder (C63-8) 
mit Kugel (C 63-9) drehbar gelagert ist. Der Winkelstecker (C63) 
wird mit der Verschraubung (C63-10) und zur Zugentlastung mit 
zwei Backen (C63-11) gegen die Hülse (C61-4) der Leitung (C61) 
geschraubt. Der Federring (C 63-12) zwischen Hülse (C61-4) und 
Gehäuse mit Hülse (C63-1) sichert die Verschraubung. Eine Ader 
der Leitung ist an die Hülse (C61-4) angelötet und ist durch die 
Verschraubung des Winkelsteckers (C63) an Masse gelegt. 

Der Riegel (C63-5) dient zur Befestigung der VEZ 151 A Im Lang­
loch (C 1 c) des Waffengehäuses. 

Der Hebel (C 63-3) stellt die elektrische Verbindung zur Zündein­
richtung des Schlosses EZ her. 

D. Deckel (D) (Abb. 20-25) 

Der Deckel bildet den oberen Abschluß des Gehäuses und nimmt 
die Schloßvorhol- und Gurtschalteinrichtung auf. An ihm ist die 
elektrische Durchladeeinrichtung (ED151B) und die elektrische Ab­
zugseinrichtung (EA151/1) befestigt sowie die elektrische Verbindung 
zwischen ED 151 B und EA 151/1 fest verlegt. 
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A b b . 2 0 ; Deckel von oben und unten 

Der Deckel besteht aus folgenden Tei len: 

Deckelkörper, vollständig, D1—D 25 

Gurtschalteinr ichtung D 26—D 35 

Auslöser D 36 

Abdeckschieber zum Deckel D 37 

Aufzug D 3 8 - D 5 0 

D e c k e l k ö r p e r , v o l l s t ä n d i g (Abb.21) 

Der Deckelkörper, vollständig, besteht aus: 

Deckelkörper D1 

Gewindebolzen . D 2 

Kontaktplatte D3 

Zyl inderkopfschraube D 4 

Federring . 05 
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Abb. 21: Deckel; Einzelteile 

Leitungsdraht D6 

Schelle D7 

Sechskantschraube D8 

Sicherungsblech D 9 

Kontaktblech D10 

Anschlußplat te. . D11 

Zylinderkopfschraube D12 

Federring D 13 

Isolierplatte D 14 

Sicherungshebel D 15 

Spannstift zum Sicherungshebel . . D16 

Feder zum Sicherungshebel . . . . D17 

Zuführplatte D18 
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Der Deckelkörper (D1) ist ein kastenförmiger Körper, der in der 

vorderen Hälfte zwei rechteckige Verbreiterungen (D1a) mit Schlit­

zen, Ausfräsungen und Bohrungen für die Gurtschalteinrichtung 

trägt. 

Das vordere Ende ist geschlitzt, so daß zwei Augen (D1b) ent­

stehen, die eine Querbohrung mit Nut haben. 

Der hintere Teil ist unten fußförmig ausgebildet und hat links seit­

lich für die elektrische Durchladeeinr ichtung eine Ausfräsung, eine 

Querbohrung und eine Unterbrechung der Fußleiste. 

Zur Befestigung der ED 151 B sind im Deckel drei Gewindeboh­

rungen und ein Gewindebolzen (D2) vorhanden. In der Ausfräsung 

ist die Kontaktplatte (D3) mit zwei federnden Kontakten (D3a) durch 

zwei Zyl inderkopfschrauben (D4) und Federringe (D5) befestigt. 

An den Lötösen (D3b) ist je ein Leitungsdraht (D6) angelötet. Die 

beiden Leitungsdrähte sind in der Ausfräsung mit zwei Schellen (D7) 

befestigt. Die Schellen sind am Deckel mit je einer Sechskant­

schraube (D8) mit Sicherungsblech (D9) angeschraubt. Die Lei­

tungsdrähte sind durch eine Freifräsung mit zwei Bohrungen durch 

den Steg, der die beiden seitl ichen Deckelwände verbindet, auf die 

andere Seite geführt und an den Lötfahnen (D10a) der Kontakt­

bleche (D10) angelötet. Die Kontaktbleche sind durch Umbiegen an 

der Anschlußplatte (D11) befestigt, die durch zwei Zylinderkopf­

schrauben (D12) und Federring (D13) in einer Ausfräsung ange­

schraubt ist. Unter der Anschlußplatte liegt eine Isolierplatte (D14). 

Zur Befestigung der EA 151/1 befinden sich in der Ausfräsung drei 

Gewindelöcher. 

Oben am Ende des Deckelkörpers in einer Nut sitzt der Sicherungs­
hebel (D15), der sich um den Spannstift (D16) zum Sicherungshebel 
dreht und durch die Feder (D17) in seiner Stellung gehalten wird. 

Stützhebel D 19 

Schraube D 20 

Feder zum Stützhebel D 21 

Haltestopfen . D 22 

Spannstift zum Haltestopfen . . . . D 23 

Deckelhaltebolzen D 24 

Scheibenfeder D 25 
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Schaltwalze links D 26 

Schaltwalze rechts D 27 

Gurtschieber D 28 

Transportklinke D 29 

Zylinderstift D30 

Feder zur Transportklinke . . . . D 31 

Druckschieber . D 32 

Feder zum Druckschieber . . . . D33 

Platte, D34 

Klinkenhalter D 35 

Nietstift. . . . . . . . . . . . D35-1 

Zylinderstift D 35-2 

Halteklinke D 35-3 

Feder zur Halteklinke D 35-4 

In der Bohrung des Deckelkörpers (D1) befinden sich die Schalt­
walze links (D26) für die Linkszuführung des Gurtes oder rechts 
(D27) für die Rechtszuführung, die an der vorderen Stirnseite eine 
Ausfräsung haben, mit der sie bajonettartig in den Haltestopfen ein­
gesetzt sind. Weiter hinten befindet sich an der Schaltwalze eine 
Verzahnung (D26a) bzw. (D27a), bei der ein Zahn weggefräst ist. 
Anschließend folgt die linksgewundene Nut (D26b) für Linkszufüh­
rung bzw. rechtsgewundene Nut (D27b) für Rechtszuführung. Am 

Auf der Unterseite befindet sich vorn eine Schwalbenschwanz' 
förmige Führung für die Zuführplatte (D18), die durch den Stütz­
hebel (D19) mittels Schraube (D20) und Feder (D21) zum Stützhebel 
gesichert wird. 

Innen hat der Deckelkörper eine durchgehende, abgesetzte Boh­
rung, in die durch zwei Nuten der Haltestopfen (D22) eingesetzt und 
durch den Spannstift (D23) zum Haltestopfen gesichert wird. 

Der Deckelkörper ist mittels des Deckelhaltebolzens (D24) und 
seiner Scheibenfeder (D 25) mit dem Gehäuse verbunden. 

G u r t s c h a l t e i n r i c h t u n g (Abb. 21 und 22) 

Die Gurtschalteinrichtung besteht aus: 



Anfang der Nut ist ein Pfeil, der die Einbaustellung angibt, dahinter 

ist das Wort : ,, l inks" bzw. „ rech ts " eingeätzt. Am hinteren Ende ist 

eine Bohrung vorgesehen zur besseren Handhabung beim Ausbau 

der Schaltwalze. 

Der Gurtschieber (D28), der mit der Schaltwalze durch die Ver­

zahnung (D28a) im Eingriff steht, hat seit l ich zwei Führungsleisten 

(D28b), mit denen er in den entsprechenden Nuten im Deckel­

körper (D1) gleitet. Der erste Zahn (D28c) ist verbreitert und greift 

in die entsprechende Lücke im Zahnkranz der Schaltwalze ein. Unten 

sind zwei Stege als Anschlag für die Patrone beim Einziehen des 

Gurtes. 

Abb. 22: Klinkenhalter und Einzelteile 

— 47 — 
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An dem schmalen Fortsatz (D 28d), der über der Bohrung eine Ab­

schrägung hat, ist die Transportkl inke (D29) um den Zyl inderst i f t 

(D30) drehbar gelagert und wird durch die Feder (D31) zur Trans­

portkl inke nach unten gedrückt. Diese Feder ist sowohl in der Trans­

portklinke (D29) als auch Im Gurtschieber (D28) in einem Sackloch 

gehalten. Die Transportkl inke ist eine Gabel und an den Mitnehmer­

f lächen ger i f fe l t . 

In der rechteckigen Verbrei terung bef inden sich weiterhin der 

Druckschieber (D32) mit Feder (D33) zum Druckschieber und Platte 

(D34) sowie zwei Kl inkenhalter vol lständig (D35). 

Die Kl inkenhalter (D35) haben hinten einen Nietstift (D35-1). 

Unten haben sie eine Querleiste (D35a) sowie zwei hochgezogene 

Wände mit einer Querbohrung (D35b) , in der um den Zyl inderst i f t 

(D35-2) die Halteklinke (D 35-3) drehbar gelagert ist. Die Feder zur 

Halteklinke (D35-4) ist je in einem Sackloch des Kl inkenhalters und 

der Halteklinke geführt . 

A u s l ö s e r (D36) (Abb.23) 

Der Auslöser besteht aus : 

Auslösehebel D 36-1 

Nocken D 36-2 

Gabelstück D 36-3 

Spannst i f t D36-4 

Welle, Lang D 36-5 

Welle, kurz D 36-6 

Spannst i f t D 36-7 

Druckhebel D 36-8 

Sprengr ing D 36-9 

Druckplatte D 36-10 

Spannst i f t D 36-11 



Abb. 23: Auslöser und Einzelteile 

Die Teile: Auslösehebel (D36-1), Nocken (D36-2), Gabelstück 
(D36-3) sind durch Spannstift (D36-4) auf der Welle, lang, (D36-5) 
und der Welle, kurz, (D36-6) verstiftet. Auf der Welle, lang, sitzen 
noch zwei Spannstifte (D 6-7) zur Betätigung des Druckhebels 
(D36-8), der auf der Welle, kurz, sitzt und durch die Sprengringe 
(D36-9) gehalten wird. Die beiden Gabelstücke sind durch die Druck-
Platte (D36-10) und die beiden Spannstifte (D36-11) miteinander 
verbunden. 

- 49 -
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A b d e c k s c h i e b e r z u m D e c k e l (D 37) (Abb. 24) 

Der Abdeckschieber zum Deckel (D 37) besteht aus: 

Abdeckschieber, außen D 37-1 

Abdeckschieber, innen D 37-2 

Rastfeder D 37-4 

Halbrundniet D37-5 

Abb. 24: Abdeckschieber zum Deckel 

Der Abdeckschieber zum Deckel, aus dem Abdeckschieber, außen, 
(D37-1) und dem Abdeckschieber, innen, (D37-2) verschweißt, hat 
zwei Führungsleisten (D37-2a). Die Rastfeder (D37-4) mit den 
Nasen (D37-4a) ist mit zwei Halbrundnieten (D37-5) an dem Abdeck­
schieber angenietet. Oben hat der Abdeckschieber, außen, zwei ge­
preßte Längsversteifungen und eine Querversteifung. 

A u f z u g ( D 3 8 - D 5 0 ) (Abb. 25) 

Der Aufzug besteht aus: 

Federhülse 

Bolzen zum Aufzugskopf 

D39 

D40 
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Abb. 25: Aufzug und Einzelteile 

Schließfeder D 41 

Deckelriegel, geschweißt D 42 

Kettenrolle . . . . . . . . . . . D42-1 

Spannstift zur Kettenrolle D 42-2 

Kettenführungsstück D 42-3 

Spannstift zum Kettenführungsstück D 42-4 

Sperrhebel D 43 

Feder zum Sperrhebel . . D 44 

Griffhalter D45 

Feder zum Griffhalter D 46 

Kette, genietet D47 

Aufzugskopf D47-1 

Verbindungsgl ied D 47-2 

Halbrundniet D 47-3 

Kette D47-4 

Feder zum Aufzug D 48 

Aufzugsgriff, geschweißt D 49 

Spannstift zum Aufzugsgri f f D 50 
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Der Aufzug (D38—D 50) befindet sich in der Bohrung der Schali-

walze. Vorn liegt die Federhülse (D39), die sich an dem Bolzen (D40) 

für Aufzugskopf durch den Federdruck der Schließfeder (D41) ab­

stützt, Die vordere Stirnwand der Federhülse (D39) ist eingezogen 

als Widerlager für die Schließfeder (D41). Hinten ist ein abgesetzter 

Nocken. Der untere Teil des Nockens (D39a) dient als Eingriff in das 

Verschlußstück der obere Teil (D39b)_trägt die Gleitflächen für die 

Steuernut der Schaltwalze (D26/27). Die Federhülse besitzt an 

ihrem Umfange vorn und hinten eine Führungsfläche (D39c). 

Der Deckelriegel (D42a) ist mit dem Federführungsrohr (D42b) zum 

Deckelriegel (D42) verschweißt. Das Federführungsrohr hat oben 

und unten je einen gleichlangen Schlitz (D42c) . Der obere ist durch 

eine Bohrung(D42d) unterbrochen. Der Deckelriegel (D42a) hat unten 

einen abgesetzten Haken (D42e), hinten einen Schlitz (D42f) , oben 

eine Querfräsung und verschiedene Bohrungen für Einzelteile. Die 

ringförmige Eindrehung Ist das hintere Widerlager für die Schließ­

feder (D41). Auf der unteren Seite links und rechts des Hakens sind 

Führungsflächen.angefräst. In dem Schlitz sitzt oben die Kettenrolle 

(D42-1) auf dem Spannstift (D42-2) zur Kettenrolle. Unten ist das 

Kettenführungsstück (D42-3), das durch die beiden Spannstifte 

(D42-4) zum Kettenführungsstück im Deckelriegel befestigt ist. In 

dem Schlitz neben dem Haken befindet sich der Sperrhebel (D43), 

der durch die Feder (D44) zum Sperrhebel nach unten gedrückt 

wird und auf dem unteren Spannstift (D42-4) zum Kettenführungs­

stück gelagert ist. In der großen Bohrung liegt der Griffhalter 

(D45), der durch die Feder (D46) zum Griffhalter nach außen ge­

drückt wird. Die Feder selbst ist in einer Bohrung des Griffhalters 

geführt. Der Griffhalter (D45) besitzt zwei um 90° versetzte Aus-

fräsungen, von denen eine seitlich einen Haken (D45a) trägt. 

Durch die zentrale Bohrung des Deckelriegels läuft die Kette, ge­

nietet, (D47). Sie trägt vorn den Aufzugskopf (D47-1) und hinten das 

Verbindungsglied (D47-2). Diese Teile sind durch Halbrundniete 

(D47-3) mit der Kette (D47-4) vernietet. Zwischen Aufzugskopf 

(D47-1) und Deckelriegel (D42) ist die Feder (D48) zum Aufzug ein­

gespannt. Am Verbindungsglied ist der oben geschlitzte Aufzugs­

griff (D49) mit dem Spannstift (D50) zum Aufzugsgriff verbunden. 

Der Aufzugsgriff (D 49) besteht aus dem Griffstück (D 49a) und aus 



dem Rohr (D49b) , die miteinander verschweißt sind. Am Griffstück 

(D49a) befindet sich ein Absatz und seit l ich eine Nut mit einer An-

schrägung zum Einrasten des Griffhalters (D 45). 

E. Elektrische Durchladeeinrichtung ED 151 B (E) (Abb. 26—39) 

Die ED 151 B wird an die elektrische Fernbedienungsanlage für 

MG 151 angeschlossen. Sie dient zur selbsttätigen Durchladung des 

MG 151 und zur Kontaktgabe für Schloßstellungsanzeige und Schuß­

zähler. 

Die in geringer Zahl vorhandenen ED 151 A bzw. ED 151/1 unter­

scheiden sich von der ED 151 B in folgenden Einzelheiten: 

ED 151 B ED 151 A (ED 151/1) 

zu verwendender 

Schaltkasten EDSK-B EDSK151 

elektr. Sperre im EDSK-B in der ED 151 A(/1) 

Zahnradgetriebe Untersetzung 48:1 Untersetzung 24:1 

Weitere Unterschiede, die Schaltung und Bedienung betreffend, 

sind in der Beschreibung des EDSK-B aufgeführt. 

Abb. 26: Elektrische Durchladeeinrichtung (ED 151 B) 
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Abb. 27: ED 151 B; Gruppen 

Die ED 151 B besteht aus 7 Gruppen: 

Gehäuse . . E1 
Antrieb E2 
Zahnradgetriebe E 3 
Rutschkupplung E 4 

Kettentrieb E5 
Kontakteinrichtung E6 

Stromzuleitung E7 

G e h ä u s e (E 1) (Abb. 28 und 29) 

Das Gehäuse nimmt alle Teile der ED 151 B auf. Es besteht aus 

Grundplatte E 1-1 

Schiene E1-2 
Gleitbahn E1-3 
Senkschraube E 1-4 

Senkschraube E 1-5 
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Befestigungsbock, vorn E1-6 

Senkschraube, lang und kurz . . . E1-7 

Befestigungsbock, hinten . . . . . E1-8 

Senkschraube E 1-9 

Abb. 28: ED 151 B; Gehäuse, Einzelteile 
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Kappe E1-10 

Kreuzlochschraube E1-11 

Federring E 1-12 

Kreuzlochschraube E1-13 

Federring E 1-14 

Die Grundplatte (E1-1) hat die Bohrung (E1-1a) für das Zentrier­

stück, den rechteckigen Durchbruch (E1-1b) für die Kontaktfeder­

sätze II und III, den rechteckigen Durchbruch (E1-1c) für die EA-

Kontaktplatte, die Gewindebohrungen (E1-1d) für die Buchsen des 

Kontaktfedersatzes I, die angegossenen Zapfen (E1-1e) für die 

Klemmenleiste, die Lagerschale (E1-1f) und den Lagerbock (E1-1g) 

für den Elektromotor, den Bock (E 1-1 h) und den Schlitz (E 1-1 i) für 

Abb. 29: ED 151 B; Gehäuse, Einzelteile. Unterseite der Grundplatte und 
Innenansicht der Kappe 
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den Kettentrieb, den Bock (E1-1k) für die Befestigung des Kabels 

und den Ausschnit t (E1-11) für den Zusammenbau der Rollenkette 

sowie weitere Gewinde- und Durchgangsbohrungen. Lagerschale 

(E1-1f), Lagerbock (E1-1g) und Bock (E1-1k) sind durch Versteifungs­

rippen (E1-1 m) und (E 1-1 n) untereinander verbunden. 

An einer der Längsseiten der Grundplatte (E1-1) ist das Bezeich­

nungsschild befestigt. Auf der Unterseite hat die Grundplatte (E1-1) 

die Ausfräsung (E1-10) für den Auslöser der Kontaktfedersätze II und 

III sowie verschiedene Gewindebohrungen und Aussparungen. Durch 

die Ausfräsung (E1-1 p) wird die Lage der ED 151 B zum Deckel des 

MG 151 festgelegt, 

Die Schiene (E1-2) hat das Langloch (E1-2a) für die Stößel des 

Kontaktfedersatzes I, den Führungsschlitz (E1-2b), für den Durch­

ladeschieber sowie Durchgangsbohrungen. 

Die Schiene (E l -2 ) ist mit der Gleitbahn (E1-3) durch 9 Senk­

schrauben (E1-4) verschraubt. Gleitbahn (E1-3) und Schiene (E1-2) 

sind durch 11 Senkschrauben (E1-5) auf dem Absatz (E1-1q) der 

Grundplatte befestigt und durch die Stellstifte (E1-3d) festgelegt. 

Der vordere Befestigungsbock (E1-6) besitzt 2 abgesetzte Bohrungen 

(E 1-6a) sowie Gewindebohrungen und ist mit einer langen und einer 

kurzen Senkschraube (E1-7) auf der Grundplatte (E1-1) befestigt. 

Der hintere Befestigungsbock (E1-8) besitzt eine abgesetzte Boh­

rung (E1-8a), den Ausschnit t (E1-8b) für die Durchführung der 

Kettenradachse sowie Gewindebohrungen und ist mit 2 Senkschrau­

ben (E1-9) auf der Grundplatte (E1-1) befestigt. 

Die Kappe (E1-10) hat den Ausschni t t (E1-10a) für den Bock 

(E1-1k), auf der Innenseite die angenietete Isolierplatte (E1-10b) 

und den Schaltplan (E1-10c), auf der Außenseite — neben dem Aus­

schnitt (E1-10a) — das Abziehbi ld mit der Aufschr i f t : Gerät darf 

nicht am Kabel getragen werden. Die Kappe (E1-10) liegt mit ihren 

Vertiefungen (E1-10d und E1-10e) auf den Befestigungsböcken 

(E1-6 und E1-8), greift spritzwasserdicht über den Absatz (E1-1q) 

der Grundplatte und ist durch zwei Kreuzlochschrauben (E1-11) mit 

Federnngen (E1-12) auf den Befestigungsböcken verschraubt. Jede 

Kreuzlochschraube ist an einem in der Kappe vernieteten Nippel 

(E1 -10f) durch Draht gesichert und plombiert. 
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Durch drei Kreuzlochschrauben (E1-13), deren Kopf auf je einem 
Federring (E1-14) in den abgesetzten Bohrungen (E1-6a) bzw. 
(E1-8a) der Befestigungsböcke zur Anlage kommt, wird die ED 151 B 
mit dem Deckel des MG 151 verschraubt. Die Kreuzlochschrauben 
(E1-13) im vorderen Befestigungsbock (E1-6) sind durch Draht gegen­
einander gesichert. Die Kreuzlochschraube im hinteren Befestigungs­
bock (E1-8) ist an dem in der Kappe eingenieteten Nippel (E1-1Of) 
durch Draht gesichert. Die Bohrungen (E1-10g) in der Kappe für die 
Durchführung der Kreuzlochschrauben (E1 -13) sind rot umrandet. 

A n t r i e b (E 2) (Abb. 30) 

Der Hauptteil des Antriebes ist der Elektromotor. 

Der Elektromotor ist ein Gleichstrom-Reihenschlußmotor, der durch 
Umpolung der Feldwicklung in beiden Drehrichtungen laufen kann 
und beim Durchladen etwa 17000 U/min macht. Der Antrieb besteht 

aus: 
Elektromotor. . . . 
Sechskantschraube 
Sicherungsblech . 
Lagerdeckel . . . . 

E2-1 
E2-2 
E2-3 
E2-4 

Abb. 30: ED 151 B; Antrieb; Einzelteile 
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Kreuzlochschraube E 2-5 
Federring E 2-6 

Ritzel E2-7 
Kerbstift E 2-8 
Isolierstück E 2-9 

Isolierplatte E2-10 
Linsensenkschraube E2-11 

Der Elektromotor (E2-1) ist mit seinem Gehäuse (E2-1a) in der 
Lagerschale (E1-1f) gelagert und am Lagerbock (E1-1g) mit seinem 
Lagerschild (E2-1b) durch zwei Sechskantschrauben (E2-2) mit 
Sicherungsblechen (E2-3) verschraubt. Auf die Lagerschale (E1-1f) 
ist der Lagerdeckel (E2-4) mittels Kreuzlochschrauben (E2-5), mit 
Federringen (E 2-6) und Sicherungsdraht, aufgeschraubt. 

Das Ritzel (E2-7) ist auf den Wellenzapfen (E2-1c) aufgesetzt und 

durch den in die Bohrungen (E2-7a) und (E2-1d) eingeschlagenen 

Kerbstift (E 2-8) gesichert. 

Die Leitungen (E2-1e) sind zwischen dem Isolierstück (E2-9) und 

der Isolierplatte (E2-10) eingeklemmt. Isolierstück und Isolierplatte 

sind durch zwei Linsensenkschrauben (E2-11) am Innenrand der 

Grundplatte (E1-1) befestigt. 

Z a h n r a d g e t r i e b e (E3) (Abb. 31) 

Das Zahnradgetriebe untersetzt die Drehzahl des Elektromotors in 
3 Stufen im Verhältnis 4 8 : 1 . Zur dritten Stufe gehört der Zahnkranz 
am Gehäuse der Rutschkupplung. Das Zahnradgetriebe besteht aus: 

Lagerbock . E 3-1 
Sechskantschraube E3-2 
Sicherungsblech E3-3 

Ritzel E 3-4 
Kugellager E3-5 
Abstandsring, groß E 3-6 
Abstandsring, klein E3-7 

Senkschraube E 3-8 

Deckblech E3-9 
Scheibe E3-10 
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Kupplungsscheibe E3-11 

Stirnrad E3-12 
Sechskantmutter E3-13 
Sicherungsblech E3-14 

Räderbuchse E 3-15 
Bolzen . . . . . E3-16 

Kugellager E3-17 

Deckblech E3-18 

Deckblech E3-19 
Ausgleichsscheibe E3-20 
Ring E3-21 
Kreuzlochschraube, lang und kurz . E3-22 

Federring E3-23 

Abb. 31 : ED 151 B; Zahnradgetriebe; Einzelteile 

Der Lagerbock (E3-1) hat drei große Bohrungen (E3-1a bis 1c) 
sowie Gewinde- und weitere Durchgangsbohrungen. 

Der Lagerbock (E3-1) ist durch drei Sechskantschrauben (E3-2) 
mit den Sicherungsblechen (E 3-3) auf der Grundplatte (E1-1) be-
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festigt und durch eingeschlagene Stellstifte auf der Grundplatte 

zentriert. 

Das Ritzel (E3-4) ist mit seiner Welle (E3-4a) in zwei Kugellagern 

(E3-5) gelagert, die in die Bohrung (E3-1 a) des Lagerbockes einge­

schoben sind. Zwischen den Kugellagern (E3-5) sind der große 

(E3-6) und der kleine (E3-7) Abstandsring eingelegt. Die Kugellager 

(E3-5) sind durch das am Lagerbock (E3-1) mit vier Senkschrauben 

(E3-8) befestigte Deckblech (E3-9) gegen axiales Verschieben ge­

sichert. Die Senkschrauben (E3-8) sind durch Körnerschlag ge­

sichert. Die Scheibe (E3-10) ist auf die Welle (E3-4a) des Ritzels 

geschoben. Durch die abgesetzten Flächen (E3-4b) auf der Welle 

(E3-4a) des Ritzels ist die Kupplungsscheibe (E3-11) festgelegt. Das 

Stirnrad (E3-12) greift mit seinen Nasen (E3-12a) in die Nuten 

(E3-11d) der Kupplungsscheibe ein. Die Sechskantmutter (E3-13) 

ist auf das Gewinde (E3-4c) der Welle (E3-4a) geschraubt und si­

chert diese gegen Verschiebung. Die Sechskantmutter (E3-13) wird 

durch das Sicherungsblech (E3-14) gesichert, das mit einem Ansatz 

in die Nut (E3-4d) des Ritzels greift und an der Sechskantmutter 

(E3-13) aufgebogen ist. 

Die Räderbuchse (E3-15) trägt ein Kegelrad (E3-15a) und ein 
Stirnrad (E3-15b). Das Kegelrad (E3-15a) steht mit dem Ritzel 
(E3-4) im Eingriff. Die Räderbuchse (E3-15) ist auf den Bolzen 
(E3-16) aufgezogen. Der Bolzen (E3-16) ist in den Kugellagern 
(E3-17) gelagert, die in die Bohrungen (E3-1b) und (E3-1c) des 
Lagerbockes eingepaßt sind. Das Kugellager (E3-17) in der Bohrung 
(E3-1c) wird durch die Deckbleche (E3-18 und E3-19) gehalten. 
Zwischen dem Deckblech (E3-19) und dem Kugellager sind eine 
entsprechende Anzahl von Ausgleichsscheiben (E3-20) und der 
Ring (E3-21) eingelegt. Die Deckbleche (E3-18 und E3-19) sind durch 
zwei lange und zwei kurze Kreuzlochschrauben (E3-22) und Feder­
ringe (E3-23) mit dem Lagerbock (E3-1) verschraubt und durch Draht 
untereinander gesichert. Die Sechskantmutter (E3-13) ist auf das 
Gewinde (E3-16a) des Bolzens geschraubt, verhindert somit axiales 
Verschieben der Kugellager (E3-17) und ist durch eine Sicherungs­
scheibe (E3-14) gesichert, die in die Nut (E3-16b) des Bolzens 
eingreift. 
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R u t s c h k u p p l u n g (E 4) (Abb. 32) 

Die Rutschkupplung kuppelt das Zahnradgetriebe mit dem Ketten­

trieb und schützt die ED 151 B vor Überlastung. Die Rutschkupplung 

besteht aus: 

Gehäusezahnrad E 4-1 

Lamelle, groß E 4-2 

Lamelle, klein E 4-3 

Deckel E4-4 

Mitnehmerstift E 4-5 

Sechskantschraube E4-6 

Scheibe E4-7 

Schraubenfeder E4-8 

Sicherungsdraht E 4-9 

Abb. 32: ED 151 B; Rutschkupplung; Einzelteile 

Das Gehäusezahnrad (E4-1) greift in das Stirnrad (E3-15b) der 
Räderbuchse (E3-15) ein und ist mit seiner Buchse (E4-1a) auf der 
Kettenradachse (E5-1) drehbar gelagert. In den Körper des Gehäuse-
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Zahnrades (E4-1) sind acht große Lamellen (E4-2) und sieben kleine 

Lamellen (E4-3) in abwechselnder Folge eingelegt. Die großen La­

mellen (E4-2) sind mit einem Loch (E4-2a) für die Durchführung der 

Kettenradachse (E5-1) sowie mit drei Ausschnitten (E4-2b) und acht 

Bohrungen (E4-2c) versehen. Die kleinen Lamellen (E4-3) haben 

einen sechseckigen Ausschnitt (E4-3a) für die Mitnahme der Ketten­

radachse (E5-1). Der Deckel (E4-4) ist in das Gehäusezahnrad (E4-1) 

eingesetzt und liegt auf den Lamellen. In die Nuten (E4-4a) des 

Deckels (E4-4) greifen die Nasen (E4-1b) des Gehäusezahnrades 

(E4-1) ein. 

Die drei Mitnehmerstifte (E4-5) sind mit ihren Zapfen in den Boden 

des Gehäusezahnrades (E4-1) einerseits wie in den Deckel (E4-4) 

andererseits eingesetzt und greifen in die Ausschnitte (E4-2b) der 

großen Lamellen (E4-2) ein. 

Die acht Sechskantschrauben (E4-6) mit aufgeschobenen Schei­

ben (E4-7) und Schraubenfedern (E4-8) sind durch abgesetzte 

Bohrungen (E4-4b) des Deckels (E4-4) und durch acht Bohrungen 

(E4-2c) der großen Lamellen (E4-2) hindurchgeführt und im Boden 

des Gehäusezahnrades (E4-1) verschraubt. Je zwei der Sechskant­

schrauben (E4-6) sind gegeneinander durch einen Sicherungsdraht 

(E4-9) gesichert. 

Die Schraubenfedern (E4-8) pressen die großen und die kleinen 

Lamellen (E4-2 und E4-3) zwischen dem Boden des Gehäusezahn­

rades (E4-1) und dem Deckel (E4-4) zusammen. Diese Pressung 

kann durch Anziehen oder Lockern der Sechskantschrauben (E4-6) 

verstärkt oder vermindert werden, 

K e t t e n t r i e b (E 5) (Abb. 33) 

Der Kettentrieb überträgt die Durchladekraft auf das Schloß des 
MG 151. Der Kettentrieb besteht aus: 

Kettenradachse 
Buchse . . . . 
Kerbstift . . . 
Kugellager . . 
Kugellager . . 

E5-1 
E5-2 
E5-3 
E5-4 
E 5-5 
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Abb. 33: ED 151 B; Kettentrieb; Einzelteile 

Sechskantmutter E 5-6 

Sicherungsblech . . E 5-7 

Lagerbock E 5-8 

Ring E5-9 

Deckblech E5-10 

Deckblech E 5-11 

Senkschraube, lang E5-12 

Senkschraube, kurz E5-13 

Sechskantschraube E5-14 

Sicherungsblech E5-15 

Lagerbock E5-16 

Sechskantschraube E5-17 

Sicherungsblech E5-18 

Sechskantschraube E5-19 

Sicherungsblech E 5-20 

Druckschraube E 5-21 

Splint E5-22 

Gabel E 5-23 

Achse E5-24 

Kettenrad E 5-25 
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Rollenkette E5-26 
Verbindungsglied mit Feder . . . . E 5-27 

Durchladeschieber E_5-28 

Schutzblech E 5-29 

Das Kettenrad (E5-1a) ist mit der Kettenradachse (E5-1) fest ver­
bunden. Die Lagerstelle (E5-1b) ist für den Laufsitz des Gehäuse­
zahnrades (E4-1) vorgesehen, der Sechskant (E5-1c) für Mitnahme 
der Kettenradachse (E5-1) durch die kleinen Lamellen (E4-3). Die 
Buchse (E5-2) ist bis vor den Sechskant (E5-1c) auf die Kettenrad­
achse (E5-1) aufgeschoben, durch den eingeschlagenen Kerbstift 
(E5-3) befestigt und dient als Anschlag für den Deckel (E4-4) der 
Rutschkupplung. 

Auf die Zapfen (E5-1d und E5-1e) sind die Kugellager (E5-4 und 
E5-5) aufgeschoben. Die Sechskantmuttern (E5-6) sind auf die Ge­
windezapfen (E5-1f) aufgeschraubt und halten die Kugellager. Die 
aufgebogenen Sicherungsbleche (E5-7) greifen mit ihrer Nase in 
die Nuten (E5-1g) der Gewindezapfen (E5-1f) ein und sichern die 
Sechskantmuttern (E5-6). 

Das Kugellager (E 5-5) ist in den Lagerbock (E5-8) eingesetzt und 
wird auf der einen Seite durch den Ring (E5-9) und das Deckblech 
(E 5-10) auf der anderen Seite durch das Deckblech (E5-11) gehalten. 
Die Deckbleche (E5-10 und E5-11) sind durch zwei lange und zwei 
kurze Senkschrauben (E5-12 und E5-13) mit dem Lagerbock (E5-8) 
verschraubt und letztere durch Körnerschlag gesichert. Der Lager­
bock (E5-8) ist durch zwei Sechskantschrauben (E5-14) mit Siche­
rungsblechen (E5-15) mit der Grundplatte (E1-1) verschraubt und 
durch zwei eingeschlagene Stellstifte (E5-8a) zentriert. 

Das Kugellager (E5-4) ist in den Lagerbock (E 5-16) eingesetzt. Der 
Lagerbock (E5-16) ist durch eine Sechskantschraube (E5-17) mit 
Sicherungsblech (E5-18) und zwei Sechskantschrauben mit Schlitz 
(E5-19) mit Sicherungsblechen (E5-20) auf der Grundplatte (E1-1) 
verschraubt. Der Lagerbock (E5-16) Ist durch zwei eingeschlagene 
Stellstifte (E 5-16a) zentriert. 

Die Druckschraube (E5-21) mit vier Stellbohrungen (E5-21a), zwei 
Sicherungsschlitzen (E5-21 b) und der Längsbohrung (E5-21c) ist in 
die Gewindebohrung des Bockes (E1 -1 h) der Grundplatte (E1-1) 
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eingeschraubt. Der Splint (E5-22) ist durch die Bohrungen im Bock 

(E1-1h) und durch die Sicherungsschlitze (E5-21 b) der Druck­

schraube (E5-21) hindurchgesteckt und aufgebogen. In die Längs­

bohrung (E 5-21 c) der Druckschraube (E5-21) ist der Zapfen (E5-23a) 

der Gabel (E5-23) eingeschoben. In die Bohrungen (E 5-23b) der Gabel 

ist die Achse (E 5-24) eingeschoben, auf der das Kettenrad (E 5-25) 

gelagert ist. 

Die Rollenkette (E5-26) besteht aus 81 Gliedern und ist um die 

Kettenräder (E5-25) und (E5-1 a) gelegt. Die Enden der Rollenkette 

(E5-26) sind mit zwei Verbindungsgliedern mit Feder (E5-27) an den 

Augen (E 5-28a) des Durchladeschiebers (E 5-28) befestigt. 

Der Durchladeschieber (E5-28) ist zwischen Schiene (E1-2) und 

Gleitbahn (E1-3) des Gehäuses geführt. Er hat eine Schräge (E 5-28b), 

die die Stößel (E6-5) und (E6-6) des Kontaktfedersatzes I betätigt. 

Der Durchladedaumen (E5-28c) greift hinter dem Aufzugsnocken 

(B12b bzw. B37b) des Verschlußstückes an. 

Das Schutzblech (E5-29) besitzt einen Ausschnit t (E5-29a) und 

zwei hochgebogene Lappen (E5-29b). Das Schutzblech (E 5-29) ist 

über der Rollenkette (E 5-26) so angeordnet, daß es mit seinen Längs­

seiten auf der Schiene (E1-2), mit seinen Lappen (E5-29b) an der 

Versteifungsrippe (E 1-1 n) des Gehäuses und mit seinem Ausschni t t 

(E 5-29a) unter der Schelle (E 7-3) für das ED-Kabel liegt. 

K o n t a k t e i n r i c h t u n g (E 6) (Abb. 34 und 35) 

Die Kontakteinr ichtung steuert das selbsttätige Durchladen und 

das Abziehen und dient zur Betätigung von Schußzähler und Schloß-

stel lungs-Anzeige. .Die Kontakteinrichtung besteht aus: 

Kontaktfedersatz I E 6-1 

Senkschraube E 6-2 

Kappe E6-3 

Senkschraube E 6-4 

Stößel, lang E6-5 

Stößel, kurz E6-6 

Buchse E 6-7 

Buchse E 6-8 
Kondensator E 6-9 

Band E6-10 
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Sockel E 6-11 

Schelle E6-12 

Sechskantschraube . E6-13 

Sicherungsblech E6-14 

Sechskantmutter E6-15 

Schelle E6-16 

Zentrierstück E6-17 

Sechskantschraube E6-18 

Sicherungsblech E6-19 

Kontaktfedersatz II E6-20 

Kontaktfedersatz III . . . . . . . . E6-21 

Sechskantschraube E 6-22 

Sicherungsblech E6-23 

Auslöser E6-24 

Senkschraube, kurz E6-25 

Senkschraube, lang E 6-26 

Abb. 34: ED 151 B; Kontakteinrichtung; Einzelteile. Kontaktfedersatz I mit 
Zubehör 
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Abb. 35: ED 151 B; Kontakteinrichtung; Einzelteile. Kontaktfedersätze II 

und III mit Zubehör 
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Der Kontaktfedersatz I (E6-1) wird durch den Durchladeschieber 

(E5-28) betätigt. Er ist durch zwei Senkschrauben (E6-2) auf der 

Grundplatte (E1-1) befestigt und durch die Kappe (E6-3) abgedeckt. 

Die Kappe ist mit zwei Senkschrauben (E6-4) mit dem Bock (E1-1 h) 

der Grundplatte verschraubt. Der Kontaktfedersatz I (E6-1) wird 

durch eine isoliert durchgeführte Senkschraube zusammengehalten 

und besitzt vier Kontaktfedern (E6-1a bis 1d). Die Kontaktfedern 

sind an einem Ende als Lötfahne ausgebildet, am anderen mit einem 

Kontakt (E6-1e) versehen. Die mitt leren Kontaktfedern (E6-1b und 

E6-1c) werden von Stützplatten (E6-1f) versteift. Die obere Kontakt­

feder (E6-1a) wird durch den langen Stößel (E6-5) betätigt. Sie be­

rührt die Kontaktfeder (E6-1b), wenn der Durchladeschieber ar­

beitet. Die Kontaktfedern (E6-1a und E 6-1b) bilden also zusammen 

einen Arbeitskontakt. Die untere Kontaktfeder (E6-1d) wird durch 

den kurzen Stößel (E6-6) betätigt und berührt in Ruhestellung des 

Durchladeschiebers die darüber l iegende Kontaktfeder (E6-1c). Die 

Kontaktfedern (E6-1c und E6-1d) bilden also zusammen einen 

Ruhekontakt. 

Der lange und der kurze Stößel (E6-5 und E6-6) werden in je einer 

Buchse (E6-7 und E6-8) geführt. Diese sind in die Gewindebohrun­

gen (E1-1d) der Grundplatte eingeschraubt. 

Der Kondensator (E6-9) ist zum Schutz mit dem Band (E6-10) 

umwickelt und zusammen mit dem Sockel (E6-11) in der Schelle 

(E6-12) durch die Sechskantschraube (E6-13) mit ihrer Sechskant­

mutter (E6-15) mit Sicherungsblech (E6-14) eingespannt. Gleich-

zeltig ist mit der Sechskantschraube (E6-13) die Schelle (E6-16) be­

festigt, die zur Aufnahme des Leitungsbaumes (E7-5) dient. 

Das Zentrierstück (E6-17) ist mit seinem Zapfen (E6-17a) in die 

Bohrung (E1 -1a) der Grundplatte eingesetzt und zusammen mit 

der Schelle (E6-12) durch vier Sechskantschrauben (E6-18) auf der 

Grundplatte (E1-1) befestigt. Je zwei der Sechskantschrauben 

(E6-18) sind durch ein Sicherungsblech (E6-19) gesichert. 

Die Kontaktfedersätze II (E6-20) und III (E6-21) werden durch die 

Rolle zum Verschlußkopf (B2 in Abb. 8 u. 10) auf der linken Seite des 

Verschlußkopfes betätigt. 
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Der Kontaktfedersatz II (E6-20) wird durch die Kreuzlochschrauben 

(E6-20a) zusammengehalten und ist in den Langlöchern der Deck­

platte (E6-20b) durch zwei Sechskantschrauben (E6-22) auf der 

Grundplatte (E1-1) befestigt. Die Sechskantschrauben (E6-22) sind 

durch aufgebogene Sicherungsbleche (E6-23) gesichert. 

Der Kontaktfedersatz II (E6-20) besitzt zwei Kontaktfedern (E6-20c 

und E6-20d). Die Kontaktfedern sind an einem Ende als Lötfahne 

(E6-20e) ausgebildet und am unteren Ende mit einem Kontakt 

(E6-20f) versehen. Die untere Kontaktfeder (E6-20d) wird durch die 

Steuerfeder (E6-20g) betätigt. Der Ausschlag der unteren Kontakt­

feder (E6-20d) wird durch die Anschlagfeder (E6-20h) mit Einstell­

schraube (E6-20i) begrenzt. Durch die Kreuzlochschraube (E6-20k) 

und den Winkel (E6-20I) ist die Einstellschraube (E6-20i) ver­

klemmt und dadurch gesichert. Außerdem sind Kreuzlochschraube 

(E6-20k) und Einstellschraube (E6-20i) durch Draht gegeneinander 

gesichert. 

Der Kontaktfedersatz III (E6-21) ist in seinem Aufbau und seiner 

Befestigung dem Kontaktfedersatz II (E6-20) gleich, außer der spie­

gelgleichen Anordnung der Deckplatte (E6-21 b). 

Der Auslöser (E6-24) ist durch zwei Senkschrauben (E6-25 und 
E6-26) in der rechteckigen Ausfräsung (E1-10) auf der Unterseite der 
Grundplatte (E1-1) verschraubt. Der Steuerschieber (E6-24a) ist 
zwischen dem Führungsstück (E6-24b) und der Deckplatte (E6-24c) 
gleitend geführt und wird durch zwei Schraubenfedern in Ruhestel­
lung gehalten. Führungsstück (E6-24b) und Deckplatte (E6-24c) 
sind zusammengenietet. Der Steuerschieber (E6-24a) wird an seiner 
Schräge durch die Rolle (B2) zum Verschlußkopf (Abb. 7 und 9) auf 
der linken Seite des Verschlußkopfes betätigt. Die Nockenplatte 
(E6-24d) ist mit dem Steuerschieber vernietet. Die Nocken der Nocken­
platte (E6-24d) sind so angeordnet, daß in Ruhestellung des Steuer­
schiebers (E6-24a) die Steuerfeder (E6-20g) des Kontaktfeder­
satzes II angehoben und der Kontakt (E 6-20f) geschlossen ist. Der 
Kontakt des Kontaktfedersatzes II ist daher ein Ruhekontakt. Die 
Steuerfeder (E6-21 g) des Kontaktfedersatzes III ist durch den zu­
gehörigen Nocken nicht angehoben; der Kontakt ist also offen. Der 
Kontakt des Kontaktfedersatzes III ist daher ein Arbeitskontakt. 
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S t r o m z u l e i t u n g (E 7) (Abb. 36 bis 39) 

Die Stromzuleitung verbindet die Anschlußstel len der elektrischen 

Durchladeeinrichtung (ED 151 B) untereinander und letztere mit der 

elektrischen Fernbedienungsanlage f ü r das MG 151. Außerdem stellt 

sie den Anschluß der elektrischen Abzugseinr ichtung (EA 151/1) an 

die elektrische Fernbedienungsanlage her. 

Die Stromzuleitung besteht aus: 

Kabel mit Stecker E7-1 

Linsensenkschraube E 7-2 

Schelle E7-3 

Schelle E 7-4 

Leitungsbaum E 7-5 

Lasche . E 7-6 

Kreuzlochschraube E 7-7 

Federring E 7-8 

Schelle E7-9 

Sechskantschraube . . E 7-10 

Sicherungsblech E7-11 

Klemmleiste E7-12 

Abb. 36: ED 151 B; Stromzuleitung: Einzelteile 
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Abb. 37: ED 151 B; Stromzuleitung; Einzelteile 

Sechskantschraube E7-13 
Sicherungsblech E7-14 

EA-Kontaktplatte E 7-15 

Schaltdraht E 7-16 
Halbrundniet . . . E 7-17 

Scheibe. . E 7-18 

Das Kabel mit Stecker (E7-1) ist eine abgeschirmte zwölfadrige 
Leitung (E7-1a) mit Schutzschlauch (E7-1b), Knickschutz (E7-1c) 
und (E7-1d), 12poligem Stecker (E7-1e) und einem Kabelstutzen 
(E7-1f), der durch drei Linsensenkschrauben (E7-2) am Bock (E1-1k) 
der Grundplatte (E1-1) befestigt ist. Am Kabelende sind die Adern 
der Leitung (E7-1a) freigelegt und abgebunden. Die Aderenden 
sind mit je einer Aderendhülse (E7-1g) versehen. Zur Halterung des 
Steckers (E 7-1 e) dient der Verschlußring (E 7-1 h). 

Die Leitung (E7-1a) ist durch die zweiteilige Schelle (E7-3) ge­
halten, die mit der Schelle (E 7-4) für den Leitungsbaum (E 7-5) und 
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zwei zwischengelegten Laschen (E7-6) durch vier Kreuzlochschrau­
ben (E7-7) auf dem Bock (E1-1k) der Grundplatte ( E M ) befestigt 
ist. Die Kreuzlochschrauben (E 7-7) sind durch Federringe (E7-8) 
und Draht gesichert. Ferner ist die Leitung (E7-1 a) durch die Schelle 
(E7-9) gehalten, die durch die Sechskantschraube (E7-10) mit hoch­
gebogenem Sicherungsblech (E7-11) am vorderen Befestigungs­
bock (E1-6) angeschraubt ist. Die Aderenden der Leitung sind an 
den Aderendhülsen (E7-1g) in den Anschlußklemmen (E7-12a) der 
Klemmleiste (E7-12) festgeklemmt. Die Klemmleiste (E7-12) besitzt 
10 Anschlußklemmen (E7-12a) mit je einer Lötöse (E7-12 b) und istauf 
den angegossenen Zapfen (E1-1e) der Grundplatte (E1-1) durch die 
Sechskantschrauben (E7-13) mit Sicherungsblechen (E7-14) be­
festigt. 

Im Leitungsbaum (E7-5) zusammengefaßt sind mehrere Schalt­
drähte, die die Kontaktfedersätze I, II und III und die EA-Kontakt-
platte (E7-15) mit den Lötösen (E 7-12 b) der Klemmleiste (E7-12) 

Abb. 38: ED 151 B; Kabel; Befestigung und Anschluß 


